
Newsletter des VCD-Düsseldorf, Ausgabe September 2014

„Ich wünsche uns zahlreiche Radkilometer und allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel
Spaß sowie eine stets gute und unfallfreie Fahrt. Je mehr Kilometer wir sammeln, desto
stärker wird das Signal pro Radfahren für die Landeshauptstadt sein.“ Das ist ein Zitat des
neuen  Düsseldorfer  Oberbürgermeisters  Thomas  Geisel  zum  heute  startenden  STADT-
RADELN in Düsseldorf. Der VCD beteiligt sich mit einem eigenen Team, und das Mitmachen
lohnt sich! Näheres dazu weiter unten in diesem Newsletter.

Auch sonst  ist  Radfahren in  dieser  Ausgabe  ein  beherrschendes  Thema.  Es  geht  unter
anderem um ein neues Radhauptnetz in Düsseldorf, zu dem wir auch (siehe unter Termine)
eine Fahrradexkursion machen wollen, und zuletzt beschäftigt sich der Kommentar damit,
dass auf einer Straße, auf der niemand schneller als mit Tempo 30 unterwegs ist, auf die
Anlage von neuen, gegebenenfalls nicht ganz billigen Radwegen verzichtet werden kann.

Für den Kreisverband Düsseldorf - Mettmann - Neuss,
Jost Schmiedel
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Termine

 Monatstreffen des VCD-Kreisverbands 

Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. 
Schwerpunktthema in diesem Monat "Fahrradfreundliche Stadt Düsseldorf - Ideen zur 
Verwirklichung des selbstgesetzten Ziels" 

Wann? Do, 11.09.2014, um 19.30 Uhr
Wo? VCD-Büro, Grupellostr. 3

 Critical Mass Düsseldorf: http://criticalmassduesseldorf.blogsport.de/
Zusammen mit anderen RadfahrerInnen gemeinsam und ungezwungen in gemütlichem
Tempo durch die Stadt fahren. Kein Protest, keine Versammlung, keine Demo, einfach
nur zusammen eine Radtour durch Düsseldorf machen.

Wann? Fr, 12.09.2014, 19.00 Uhr 
Wo? Start am Fürstenplatz in Friedrichstadt

 Umweltforum im Umweltzentrum (http://www.umweltforum-duesseldorf.de )

Wann? Mo, 15.09.2014, um 19 Uhr
Wo? Umweltzentrum, Merowingerstraße 88

http://www.umweltforum-duesseldorf.de/
http://criticalmassduesseldorf.blogsport.de/
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 VCD-Stammtisch "Umwelt und Verkehr" in der Region Niederberg

Wann? Di, 16.09.2014, ab 18.30 Uhr 
Wo? Städtische Begegnungsstätte "Der Club Heiligenhaus", Hülsbecker Str. 16

Die nächstgelegenen Haltestellen der Busse sind "Kirche" (aus Richtung Velbert) und
"Mahnmal"  (aus  Richtung  Ratingen).  Es  gibt  Neuigkeiten  zu  Berichten  (Bahnlärm
bundesweit und in Ratingen) sowie ÖPNV (u.a. S-Bahnlinie S6 mit Bahnhof Hösel).

 Ordnungs- und Verkehrsausschuss (OVA) Düsseldorf

Wann? Mi, 24.09.2014
Wo? Sitzungssaal im 1. Obergeschoss, Rathaus, Marktplatz 2

 Fahrradexkursion Hauptradwegenetz 

Die Stadt Düsseldorf will in Kürze ein Hauptradwegenetz ausweisen. Beispielhaft werden 
wir eine mögliche Route abfahren, kritische Abschnitte in Augenschein nehmen und 
Lösungen überlegen. In welche Himmelsrichtung die Fahrt gehen wird, steht noch nicht 
fest. Vorschläge dazu sind herzlich willkommen!

Wann? Do, 25.09.2014, ab 18.00 Uhr
Wo? Start am VCD-Büro, Grupellostr. 3

 Arbeitsgruppentreffen des VCD/ADFC in Neuss

Thema: Bahnstationen auf dem Gebiet der Stadt Neuss – Probleme und Lösungsansätze 
im Hinblick auf die barrierefreie Nutzung.

Wann? Sa, 11.10.2014, um 15.00 Uhr
Wo? ADFC-Geschäftsstelle in Neuss, Erftstraße 12

Vormerken:
 Monatstreffen des VCD-Kreisverbands

Wann? 09.10.2014

Verkehrsnachrichten (Hinweis: Die Nachrichten geben nicht unbedingt die Meinung des VCD wieder)

 Bericht aus dem Düsseldorfer Ordnungs- und Verkehrsausschuss

Am 27.8. hat der Ordnungs- und Verkehrsausschuss Düsseldorf erstmalig  nach der Wahl
getagt, seit März hatte keine Sitzung stattgefunden (und der Verkehr lief trotzdem weiter).
Die Besetzung hat sich geändert, von den 19 ordentlichen Mitgliedern sind: 7 CDU, 6 SPD, 3
Grüne, 1 FDP, 1 Linke, 1 Freie Wähler, also haben SPD + Grüne und wahlweise FDP oder
Linke eine Mehrheit. Der Ausschussvorsitz hat nicht gewechselt.

Es gab einige Anfragen: zu UBER (die Stadt wird gegen illegale Aktivitäten von UBER aktiv,
aber nur auf Grund von Hinweisen „aus der Bevölkerung“), zu Lastenfahrrädern und der
Kombination Rheinbahn-Chipkarte + CarSharing (bei beidem ist in Düsseldorf wenig los).
Außerdem stellten die Grünen den Antrag, dass die Verwaltung im nächsten OVA über die
bisherigen  Beschleunigungs-Maßnahmen  an  den  Straßenbahn-„Bummelstrecken“  in
Düsseldorf  berichten  soll.  Dann  wird  wohl  die  Diskussion  über  künftige  Programme
beginnen.

Das Streitthema U 81 – Brücke oder Tunnel in Lohausen zum Flughafen- wurde vertagt,
beschlossen wurden dagegen neue Bahnsteige, und zwar am Brehmplatz und entlang der
701 auf der Münster- und Westfalenstr. zur Vorbereitung des dortigen Stadtbahn-Verkehrs
(U71, niederflurig) sowie am Luegplatz (Hochbahnsteige). Am Luegplatz hat die Verwaltung
im Auftrag der Politik nun an beiden Enden eine Rampe vorgesehen, ursprünglich wollte die
Stadt  nur an der Brückenseite, also von Oberkassel abgewandt, eine Rampe spendieren.
Leider wird die Haltestelle nicht für 3 Wagen ausgebaut, was eine sinnvolle Vorleistung für
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die Zukunft einer höheren Kapazität zur Kirmes und vielleicht mal weiter zur Messe wäre.
Eine vom VCD vorgeschlagene (und von den Grünen aufgegriffene) direkte Fußgängerüber-
querung von der Ecke der Kneipe „Zille“ zum Bahnsteig wurde von den Stadtteilpolitikern
aus nicht nachvollziehbaren Gründen abgelehnt. Der Straßenverkehr bleibt ohnehin vor die-
ser Stelle stehen, neben den Schienen wäre Platz für einen kurzen Gehweg zum Bahnsteig.
Nun werden weiterhin 2 Straßen unterschiedlicher Richtung überquert werden müssen.

Auch bei den neuen Bahnsteigen der U71 hatten sich der VCD (und die Grünen) gewünscht,
dass  man  von  beiden  Seiten  den  Bahnsteig  erreichen  kann,  um einen  Umweg  an  der
„falschen“ Seite  von bis zu 100m zu vermeiden. Das wäre bei den niedrigen Bahnsteigen zu
erreichen,  indem einfach  die  Schutzwand  an  der  Kopfseite  und  ein  paar  Meter  an  der
Straßenseite weggelassen werden. Die Stadt hat das abgelehnt, meinte, dass dann eine
zweite Ampel (zu teuer) oder ein Zebrastreifen (geht nicht so kurz vor der anderen Ampel)
nötig wäre. In der Diskussion hat sich der Chefplaner der Stadt „verplappert“: man könne
doch nicht  zulassen,  dass  die  Fußgänger  hier  die  Straße  ohne  Sicherung „illegal“  über-
queren. Er hat sich dann zwar korrigiert, ich glaube aber, dieser Satz entspricht durchaus
der Ansicht der Stadtverwaltung: einfach ungefragt über eine Straße zu gehen ohne behörd-
lichen Schutz durch Lichtsignale oder Bodenmarkierungen, das geht doch nicht und ist viel
zu gefährlich. Leider führt diese Haltung immer wieder zu Erschwernissen für Fußgänger-
innen und Fußgänger, in diesem Fall zu Umwegen für die Fahrgäste der Straßenbahn. Nun,
dann  werden  die  Menschen  um  die  Schutzwände  herum  über  die  Gleise  laufen.  Die
Verwaltung meint anscheinend, dass sei sicherer oder sie würde dafür keine Verantwortung
tragen. Wir werden mal bei der Aufsichtsbehörde nachfragen, ob solche Umwege mit der
Pflicht zur Barrierefreiheit vereinbar sind, das trifft ja auch viele weitere Haltestellen.

Ansonsten wurde noch eine Fahrradzählanlage am Rheinufer mit Anzeige der vorbeigefah-
renen Räder am Tag und im Laufe des Jahres beschlossen, merkwürdigerweise „Fahrrad-
barometer“ genannt. [IT]

 Radhauptnetz für Düsseldorf

Die Stadt Düsseldorf hat von zwei Ingenieurbüros ein Radhauptnetz entwickeln lassen, das
in  der  nächsten  Sitzung  des  Ordnungs-  und  Verkehrsausschusses  am  24.  September
vorgestellt wird. Anschließend soll eine breit angelegte Diskussion stattfinden, bevor darüber
zu einem späteren Zeitpunkt entschieden wird. Auch wenn Details noch nicht bekannt sind –
die Pressemitteilung der Stadt (Link siehe unten) liest sich famos. Unter anderem ist davon
die Rede, dass das Hauptnetz „deutliche Steigerungen der Radverkehrsmengen abwickeln
können“ soll.

In diesem Zusammenhang ist auch die aktuelle Diskussion um das Radfahren auf der Lueg-
allee zu sehen. Der neue Oberbürgermeister Thomas Geisel (SPD) und der Verkehrsdezer-
nent Stephan Keller (CDU) haben erklärt, dass sie sich eine Geschwindigkeitsbeschränkung
auf Tempo 30 dort vorstellen können. Damit könnte die Straße Teil eines Radhauptnetzes
werden, ohne dass eigens ausgewiesene Radwege eingerichtet werden. [JS]

Pressemitteilung der Stadt Düsseldorf:
www.duesseldorf.de/presse/pld/d2014/d2014_09/d2014_09_05/14090414_160.pdf

Bericht bei RP-Online zu Reaktionen bei einem Ortstermin mit der „Mobilen Redaktion“:
www.rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/buerger-gegen-tempo-30-auf-der-luegallee-aid-
1.4514570 

http://www.rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/buerger-gegen-tempo-30-auf-der-luegallee-aid-1.4514570
http://www.rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/buerger-gegen-tempo-30-auf-der-luegallee-aid-1.4514570
http://www.duesseldorf.de/presse/pld/d2014/d2014_09/d2014_09_05/14090414_160.pdf
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Neues aus dem VCD

 STADTRADELN in Düsseldorf vom 10. bis 30. September

Die  Stadt  Düsseldorf  beteiligt  sich  in  diesem  Jahr  zum  ersten  Mal  bei  der  Aktion
STADTRADELN (Köln noch nicht!), und der VCD ist mit einem offenen Team +VCD+ dabei,
das sich über weitere MitradlerInnen freuen würde. Außerdem gibt es zwei Veranstaltungen
zum Fahrradfahren in Düsseldorf, die wir organisieren (siehe oben unter Termine).

Zugegeben: Düsseldorf ist das erste Mal dabei, und aller Anfang ist schwer …. aber ein paar
mehr Anmeldungen beim STADTRADELN dürften es schon sein. Nicht, dass die Stadt später
meint es gäbe nur so wenige RadlerInnen und deshalb müsste auch nichts gemacht werden.
Immerhin stehen an den Düsseldorfer Ortseingängen, oft halb zugewachsen auf schlechten
Radwegen, die Hinweise darauf, dass Düsseldorf fahrradfreundlich sei. Ohne die Schilder der
AGFS  (Arbeitsgemeinschaft  fußgänger-  und  fahrradfreundlicher  Städte,  Gemeinden  und
Kreise in NRW) wüsste man das vielleicht auch nicht. Deshalb finden wir u.a. diesen Aspekt
des STADTRADELNS wichtig: 

„Mit  Ihrer  Teilnahme zeigen  Sie  auch  den  Verantwort-
lichen in Sachen Radverkehr, wie  wichtig Ihnen Klima-
schutz  und  Radverkehrsförderung  sind.  Je  mehr
RadlerInnen  beim  STADTRADELN  mitmachen,  umso
deutlicher  bzw.  lauter  wird  dieses  Signal!  Den
(politischen) Entscheidern wird bewusst(er), wie viele FahrradfahrerInnen es gibt und wie
viele  Wege  mit  dem Rad  in  der  Kommune  bereits  zurückgelegt  werden,  sodass  diesen
VerkehrsteilnehmerInnen  auch  mehr  Raum  zugesprochen  werden  muss.“  (aus  dem
Internetportal des STADTRADELNS)

Um die Motivation noch weiter  zu steigern, wollen wir  die besten RadlerInnen innerhalb
unseres Teams +VCD+ prämieren:

1. Preis: Gutschein für die Radstation Düsseldorf in Höhe von € 50,00 für Inspektion,
Reinigung, Fahrradparkplatz etc. 

2. Preis: Film / DVD „Das Mädchen Wadjda“ (Saudi-Arabien / Deutschland, 2012)
3. Preis: VCD Warnweste

Grundsätzliches in Kurzform: 

• Jeder Kilometer, der innerhalb der 21 tägigen Aktionszeit vom 10.-30.9.14 beruflich
oder privat mit dem Fahrrad zurückgelegt wird, kann gezählt werden. Dabei ist es
nicht relevant, wo die Radkilometer zurück gelegt werden. 

• Auch wenn das STADTRADELN schon läuft kann man sich noch anmelden;  Nachträge
der  Kilometer  sind  ebenfalls  möglich,  solange  sie  sich  innerhalb  der  21-tägigen
Aktionsphase befinden; spätestens bis 7 Tage nach Ende der Aktionsphase. 

Die  Anmeldung  erfolgt  über  die  Internetseite  www.stadtradeln.de .  Tipps  und  weitere
Informationen sowie Unterstützung bei der Anmeldung zum VCD Team ohne Internetzugang
gibt es bei Martina Kern: VCD Geschäftstelle Düsseldorf, Grupellostraße 3, 40210 Düssel-
dorf, Tel.: 0211 - 16 49 497, eMail: Martina.Kern@vcd-nrw.de 

Kettenriss und Speichenbruch – wir treffen uns beim STADTRADELN! [MK]

Internetseite STADTRADELN: www.stadtradeln.de
Pressemitteilung der Stadt Düsseldorf:
www.duesseldorf.de/presse/pld/d2014/d2014_09/d2014_09_09/14090917_123.pdf 

http://www.duesseldorf.de/presse/pld/d2014/d2014_09/d2014_09_09/14090917_123.pdf
http://www.stadtradeln.de/
mailto:Martina.Kern@vcd-nrw.de
http://www.stadtradeln.de/
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 VCD Städtecheck 2014

Ganz aktuell ist die Veröffentlichung des Städtecheck 2014. Er will die Frage beantworten:
Wie sicher sind Fußgängerinnen und Fußgänger unterwegs?

Die  Unfallstatistiken  der  vergangen  Jahre  wurden  dabei  zusammengetragen,  neu
ausgewertet,  und  die  Städte  untereinander  verglichen  (wie  man  das  allgemein  gerne
macht). Düsseldorf schneidet gut ab, was insbesondere auch daran liegt, dass die Werktags-
bevölkerung zu Grunde gelegt wurde. In Düsseldorf arbeiten ja viele Menschen, die irgend-
wo im Umland wohnen, und bei einem Vergleich der durchschnittlichen Unfallhäufigkeiten
bezogen auf die Werktagsbevölkerung schneidet die Stadt natürlich besser ab, als wenn
man  die  Unfälle  auf  die  Wohnbevölkerung  bezogen  hätte.  Diese  Herangehensweise  ist
methodisch durchaus nicht falsch.

Schlechter als Düsseldorf schneiden beispielsweise Neuss ab (relativ hohe Unfallzahlen bei
immerhin  abnehmender  Tendenz)  und  Köln  (steigende  Unfallzahlen  bei  ohnehin  schon
hohem Niveau), besonders gut dagegen Krefeld. [JS]

Der Städtecheck auf der VCD-Internetseite: www.vcd.org/staedtecheck-2014.html 

Kommentar

Heute von Jost Schmiedel zur Diskussion um Tempo 30 und das Fahrradfahren in der Stadt:

Die Meinung, dass dem Fahrrad in Zukunft eine weit größere Bedeutung als Alltagsver-
kehrsmittel zukommen sollte als noch heute, ist inzwischen weit verbreitet. Wenn man dem
Rechnung tragen will, ergibt sich in Städten wie Düsseldorf an vielen Straßen ein Problem:
Der Platz im Straßenraum ist knapp, und die Ausweisung zusätzlicher Radwege nicht ohne
weiteres möglich – zumal dann, wenn berücksichtigt werden soll, dass RadlerInnen mit sehr
unterschiedlichen  Geschwindigkeiten  unterwegs  sein  können.  Einige  sind  nur  wenig
schneller als Fußgänger und fühlen sich neben diesen durchaus wohl. Andere fahren erheb-
lich schneller – eventuell mit Elektromotorhilfe – und ein auf dem Bürgersteig angelegter
Weg ist  weder  für  sie  noch  für  die  direkt  neben  ihnen  laufenden  Menschen  eine  gute
Lösung.

In dieser Lage gewinnt die Idee, den Verkehr in der Stadt an weiteren Straßen auf eine
generelle Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h zu beschränken, neue Unterstützung. Dann
nämlich erübrigt sich rechtlich und praktisch die Notwendigkeit, spezielle Radwege anlegen
zu müssen – aber natürlich nur dann, wenn die Tempobeschränkung von den motorisierten
Verkehrsteilnehmern tatsächlich auch eingehalten wird.

Noch werden die Vorteile einer solchen Regelung, die der VCD schon lange propagiert, von
vielen nicht verstanden. Aber gerade in Düsseldorf kann man den Eindruck gewinnen, dass
die Argumente immer stärker Gehör finden.

Service

 Aktuelle Links
Meldungen des VCD: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/, http://www.vcd.org/
Newsletter-Archiv: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/archiv/ 

Die Autoren:

Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ], Martina Kern [MK]
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